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Förderziel
Unterstützung der Landwirtschaftsbetriebe im Hinblick auf Wettbewerbsfähigkeit,  

nachhaltige, Umwelt und Klima schonende sowie tiergerechte Wirtschaftsweise, 

Anpassung an den Klimawandel, Bewältigung der künftigen Herausforderungen

Wer wird gefördert?
- nur ausgewählte Beratungsunternehmen mit qualifizierten Beratern/Beraterinnen

Was wird gefördert?
Die vom Beratungsunternehmen für den landwirtschaftlichen Betrieb erbrachten 

Beratungsleistungen, wenn dieser seinen Betriebssitz in Thüringen hat. 

Welche Beratungsleistungen sind förderfähig?
- die erbrachten Beratungsstunden 

- zur Beratung notwendige Untersuchungsausgaben, die dem Beratungsunternehmen

selbst oder durch die Beauftragung Dritter (Labore) entstanden sind 

- Honorarausgaben für Dritte (z. B. bei Hinzuziehung von externen Beratern, deren

Spezialwissen erforderlich war) 

1. Allgemeine Informationen zur 

Beratungsförderung



Rubrik

Wie hoch ist die Förderung?
100 % der Beratungsleistungen, höchstens jedoch 1.500 EUR je Beratung 

(Beratung = Beratungsvertrag zwischen dem Beratungsunternehmen und dem 

landwirtschaftlichen Betrieb)

Folge:

Eine Beratung ist für den landwirtschaftlichen Betrieb bis 1.500 EUR netto kostenfrei. 

Aber:

Jedes Beratungsunternehmen erhält nur über ein begrenztes Budget an geförderten 

Beratungen. 

Wie erfolgt die Auswahl der 

Beratungsunternehmen und Berater/Beraterinnen?
- durch Ausschreibung der Beratungsleistungen für einen festgelegten

Zeitraum mit vorgegebenen Beratungsthemen und Inhalten

- Ziel: Schaffung eines Beraterpools

- Anhand der Eignungs- und Zuschlagskriterien muss das Beratungsunternehmen

seine Eignung und die Qualifizierung der Berater/Beraterinnen für die 

Beratungsthemen nachweisen 

- bei Nachweis Zuschlagserteilung und Auswahl (Auswahl = Beraterpool)

1. Allgemeine Informationen zur 

Beratungsförderung
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Wie kommt der landwirtschaftliche Betrieb an die geförderte Beratung?

1. das Beratungsunternehmen biete eine solche Beratung an oder

2. der landwirtschaftliche Betrieb fragt gezielt beim Beratungsunternehmen nach 

Durchführung der Förderung

Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung des Freistaats Thüringen mbH (GFAW) 

Links: https://www.gfaw-thueringen.de/foerderung/eler

1. Allgemeine Informationen zur 

Beratungsförderung

https://www.gfaw-thueringen.de/assets/uploads/general/Uebersicht-Beratung-LosNr-Berater-ELER_2020.pdf

https://www.gfaw-thueringen.de/foerderung/eler
https://www.gfaw-thueringen.de/assets/uploads/general/Uebersicht-Beratung-LosNr-Berater-ELER_2020.pdf
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2.  Beratung als Teil des Servicepaketes

2.1 Beratungen für 2021

- fachliche Konzeption des Beratungsinhaltes gemeinsam durch TLLLR, Berater

- und TMIL mit dem Ergebnis eines modularen Aufbaus

• Modul 1: Optimierung des betrieblichen Nährstoffeinsatzes

• Modul 2: Optimierung des Einsatzes organischer Dünger

• Modul 3: Optimierung der Bewirtschaftungsweise zur Verbesserung der 

Nährstoffeffizienz

• Modul 4: Nährstoffbilanzierung auf der Grundlage der Stoffstrombilanzverordnung 

sowie Humusbilanzierung

- zu jedem Modul kann einzeln beraten werden (jeweils ein gesonderter 

Beratungsvertrag abschließbar und damit eine Förderung bis 6.000 € möglich)

- Ergebnis: - 5 Beratungsunternehmen mit 6 Beratern/Beraterinnen konnte der 

Zuschlag erteilt werden

- Beratungsumfang insgesamt 61 Beratungen im Wert von 91.500 EUR

- Inanspruchnahme der Beratung von Juni  bis 31. Dezember 2021 möglich
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2.  Beratung als Teil des Servicepaketes

2.1 Beratungen für 2021

Modul 1: Optimierung des betrieblichen Nährstoffeinsatzes

- Düngeplanung, Nutzung verschiedenster Diagnoseverfahren im Düngejahr und Ableitung 

operativer Düngemaßnahmen, Management Probenahme, Analytik, Berücksichtigung 

der Versorgung mit Haupt- und Spurennährstoffen

Modul 2: Optimierung des Einsatzes organischer Dünger

- Wirtschaftsdünger-Einsatzkonzeption, Lagerstättenoptimierung, Ausbringtechnologien, 

Konzepte zur Emissionsminderung, überbetriebliche Verwertung, Vertragsgestaltung

Modul 3: Optimierung der Bewirtschaftungsweise zur Verbesserung der 

Nährstoffeffizienz

- FF-Gestaltung, Sortenberatung, Erhalt bzw. Erhöhung Bodenfruchtbarkeit, 

Erosionsschutzmaßnahmen, Bodenbearbeitungsverfahren

Modul 4: Nährstoffbilanzierung auf der Grundlage der Stoffstrombilanzverordnung 

sowie Humusbilanzierung

- Unterstützung bei Fragen der Nährstoff- und Humusbilanzierung
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2.  Beratung als Teil des Servicepaketes

2.1 Beratungen für 2021

Detailliertere Informationen, welche Beratungsunternehmen zu welchen Modulen eine geförderte Beratung 

anbieten können unter:

- GFAW:  Link: https://www.gfaw-thueringen.de/foerderung/eler/aktuelle-beratungsthemen-und-beratungsanbieter-zum-

nachhaltigen-naehrstoffmanagement-2021 oder telefonisch bei Julia Niemann 0361 2223133

- TMIL:  Anne Buhlau, Tel: 0361 574199651, anna.buhlau@tmil.thueringen.de

https://www.gfaw-thueringen.de/foerderung/eler/aktuelle-beratungsthemen-und-beratungsanbieter-zum-nachhaltigen-naehrstoffmanagement-2021
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2.  Beratung als Teil des Servicepaketes

2.2 Beratungen für 2022 und 2023

- nach erneuter erfolgreicher Ausschreibung kann die vorgestellte Beratung auch in den 

Jahren 2022 und 2023 in Form der Fachlose 16 bis 19 angeboten werden

- je Fachlos kann ein separater Beratungsvertrag abgeschlossen werden

- Ergebnis der Ausschreibung: Angebote von 6 Beratungsunternehmen mit 9 

Beratern/Beraterinnen über 54 Beratungen im Wert von 81.000 EUR jeweils für die Jahre 

2022 und 2023

- die Verträge zwischen der GFAW und den Beratungsunternehmen sollen so abgeschlossen 

werden, dass eine Inanspruchnahme der Beratung durch die landwirtschaftlichen Betriebe 

ab den 01.01.2022 möglich ist

- Veröffentlichung aller notwendigen Informationen auf der Internetseite der GFAW für Anfang 

Dezember 2021 geplant

- Hinweis: neben den Beratungen zum Servicepaket stehen noch 15 weitere 

Beratungsthemen (CC, GLÖZ, Wirtschaftlichkeit, Ökolandbau, Pflanzenschutz, Tierwohl, 

Biodiversität…) zur Verfügung


